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BESCHREIBUNG

FUNKTIONSWEISE

Im	 Gasströmungswächter	 befi	ndet	 sich	 ein	
Schließkörper	(siehe	Abb.	1),	der	entsprechend	
auf	einen	unzulässigen	Volumenstrom	reagiert:	
Bewegt	 sich	 der	 Volumenstrom	 im	 Normbe-
reich	 VN,	 so	 strömt	 das	 Gas	 durch	 einen	 gro-
ßen	Ring	spalt	 zwischen	 Schließkörper	 und	 Sitz	
(siehe	 Abb.	 2).	 Wird	 jedoch	 der	 einjusti	erte	
Schließdurchfl	uss	 VS	 erreicht,	 bewegt	 sich	 der	
Schließkörper	gegen	die	Kraft		einer	Druckfeder	
schlagarti	g	 in	 den	 Venti	lsitz.	 Der	 GS	 schließt	
übergangslos.		

Die	 Wiederöff	nung	 des	 GS	 erfolgt	 durch	 aus-
gangsseiti	ges	 Aufb	 ringen	 von	 Gegendruck	 bis	
zum	Druckausgleich.	Bei	Gasströmungswächtern	
mit	 Überströmöff	nung	 x	 ermöglicht	 diese	 ein	
selbstt	äti	ges	Wiederöff	nen	nach	Druckausgleich.	
Die	 Überströmöff	nung	 ist	 im	 off	enen	 Zustand	
des	SENTRY	GS	verdeckt,	um	Verschmutzungen,	
die	 zum	 Verschluss	 führen	 können,	 zu	 vermei-
den.	Merti	k	Maxitrol	bietet	als	zusätzlichen	Ser-
vice	die	Berechnung	der	erforderlichen	Wieder-
öff	nungszeiten	an.

|   Abb.	2	a ,	 b
Funkti	onsdarstellung	eines	
Gas	strömungswächters	
SENTRY	GS	mit	
Überströmöff	nung	integriert	in	
eine	Elektroschweißmuff	e

1 	 	Überströmöff	nung

a)	Geöff	net	 b)	Geschlossen

Gasströmungswächter	 (Abkürzung:	GS)	 sperren	
den	 Gasstrom	 ab,	 sobald	 ein	 voreingestellter	
Durchfl	usswert	erreicht	wird.	Gasversorgungsun	-
ternehmen	installieren	sie	als	akti	ve	Sicherungs	-
maßnahme.	Für	Deutschland	fordert	das	Arbeits-
blatt	 	G	459-1-B	(Beiblatt	 	zum	DVGW-Arbeitsblatt		
G	459-1)	den	Einbau	eines	selbstt	äti	g	schließen-
den	Bauteils	(z. B.	eines	Gasströmungswächters)	
in	der	Hausanschlussleitung.	

Gasströmungswächter	der	Baureihe	SENTRY	GS	
werden	 bereits	 seit	 über	 20	 Jahren	 erfolgreich	
in	 Gasversorgungsleitungen	 installiert.	 Allein	
in	Deutschland	sind	derzeit	mehr	als	1.000.000	
Gasströmungswächter	 von	 Merti	k	 Maxitrol	 (in	
Hausanschlussleitungen	 und	 im	 Haus)	 im	 Ein-
satz.	 In	 den	 Rohrgrößen	 von	 DN15	 bis	 DN50	
wurden	sie	speziell	für	die	Gasnetzbedingungen	
in	Deutschland	entwickelt	und	sind	für	verschie-
dene	Druckbereiche	ausgelegt.	Durch	eine	vari-
able	Teileauslegung	kann	unser	GS-Sorti	ment	an	
die	unterschiedlichsten	Einbaubedingungen	und	

|   Abb.	1
Schnitt	darstellung	eines	Gas-
strömungswächters	SENTRY	GS	
in	„Off	enstellung“

1 	 	Gehäuse,	Eingangs-	
und	Ausgangsführung	
(Messing)

2 	 	Schließkörper	
(Standardausführung	
Aluminium)

3 	 Justi	erschraube	(Messing)
4 	 	Druckfeder	(Edelstahl)
5 	 O-Ring	(NBR)
6 	 Führungssti	ft		(Edelstahl)
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SENTRY	 GS	 Gasströmungswächter	 werden	
durch	die	Justi	erung	der	Kraft		einer	Druckfeder	
auf	 opti	male	 Schließdurchfl	üsse	 eingestellt	 um	
die	 unterschiedlichen	 Bauteil-	 und	 Ferti	gungs-
einfl	üsse	 zu	 kompensieren.	 Ein	 eng	 tolerierter	
Schließdurchfl	uss	ermöglicht	eine	bestmögliche	
Absicherung	 der	 nach	 dem	 GS	 folgenden	 Lei-
tung.	

Dadurch ergeben sich folgende Vorteile: 
a)   Bei gleichem Nenndurchfl uss VN gewährleistet 

der justi erte SENTRY GS eine bessere Absiche-
rung, als ein unjusti erter GS (siehe Balken 1 
und 2 in Diagramm 2) oder 

b)  Bei gleicher Absicherung der nachfolgenden 
Leitung (gleicher maximaler Schließdurchfl uss) 
ermöglicht der justi erte SENTRY GS einen grö-
ßeren Nenndurchfl uss, als unjusti erte Ausfüh-
rungen (siehe Balken 1 und 3 in Diagramm 2).

Es	sind	zwei	Belastungsspitzen	beim	Einsatz	des	
GS	zu	berücksichti	gen:
1.		Der	 Spitzendurchfl	uss	 bei	 Zuschaltung	 von	

Verbrauchern,	
2.		Kurzzeiti	ge	Strömungsspitzen	am	GS	beim	Wie-
derbefüllen	abgeschalteter	Leitungsabschnitt	e	
vor	oder	nach	dem	GS	(z. B.:	der	Netzabschnitt		
war	drucklos	und	wird	nach	Wartungsarbeiten	
wieder	 zugeschaltet	 oder	 eine	 geschlossene	
Hauptabsperreinrichtung	(HAE)	hinter	dem	GS	
wird	geöff	net).	

Diese	Strömungsspitzen	sind	schwer	abschätzbar.	

JUSTIERUNG

�   Diagramm	2
Justi	erte	Gasströmungswächter	
gegenüber	unjusti	erten	am	
Beispiel	des	Z-Typs	in	DN25	von	
Merti	k	Maxitrol.

Daher	 werden	 in	 der	 Regel	 justi	erte	 GS	 einge-
setzt,	auch	wenn	der	Nenndurchfl	uss	der	unjus-
ti	erten	GS	für	den	vorliegenden	Spitzendurchfl	uss	
der	 angeschlossenen	 Verbraucher	 ausreichend	
erscheint.	 So	 gewinnt	man	 zudem	Reserven	 für	
spätere	 Erhöhungen	 des	 Spitzenverbrauches	
oder	 für	Umstellungen	der	Gasarten.	Eine	Absi-
cherung	von	Versorgungsnetzen	unter	25 mbar/
hPa	Netzdruck	ist	nur	mit	justi	erten	GS	möglich.

Geprüft		 nach	 DVGW-Arbeitsblatt		 G	 5305-2*,	
DVGW-Registriernummer	DG-4360BO0438	

¡  GASARTEN:	 Erdgas	 und	 gasförmiges	 Flüssig-
gas	(Propan,	Butan)	nach	EN	437	und	DVGW-	
Arbeitsblatt	 	G	260/1**.
¡  UMGEBUNGSTEMPERATUR:	-20 °C	bis	60 °C
¡  EINBAULAGE:	 SENTRY	 GS	 sind	 in	 allen	
Einbaulagen	einsetzbar.	Der	Schließdurchfl	uss	
VS	 ist	 abhängig	 von	 der	 Einbaulage	 des	
Gasströmungswächters	(siehe	Diagramm	1).
¡ AUSFÜHRUNGEN:
	-		Verbaut	 im	 Gehäuse:	 Elektroschweißfi	tti		ng,	
PE-Rohr	SDR11

	 	-		Als	 Einsatz	 in	 andere	 Bauteile:	 Einschraub-
stutzen	 für	Anbohrsatt	el	und	Klemmstutzen	
für	„In-Rohr-Befesti	gung“

TECHNISCHE DATEN

|   Diagramm	1
Einfl	uss	der	Einbaulage	auf	
Schließwerte	(fS)	und	Toleranz	
am	Beispiel	des	Z-Typs	in	DN25

* DVGW Arbeitsblatt  G 5305-2:
Technische	Prüfgrundlage	für	
„Gasströmungswächter	in	
Hausanschlussleitungen“.

** DVGW Arbeitsblatt  G 260/1:
Legt	die	Anforderungen	an	
Brenngase	der	öff	entlichen	
Gasversorgung	fest	(„Gasbe-
schaff	enheit“).	

Zuschlag
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EIGENSCHAFTEN UND VORTEILE

¡ 	Merti	k	Maxitrol	verwendet	für	die	Herstellung	
der	Gasströmungswächter	SENTRY	GS	Materi-
alien,	die	 sich	 seit	mehr	als	65	 Jahren	 in	der	
Gasanwendung	bewährt	haben:	Das	Gehäuse	
wird	 aus	 Messing,	 die	 Feder	 aus	 rostf	reiem	
Edelstahl	und	der	Schließkörper,	je	nach	Aus-
führung,	aus	Messing	oder	Aluminium	gefer-
ti	gt.	Für	Bauteile,	die	Energie	übertragen,	ver-
wendet	 Merti	k	 Maxitrol	 keine	 syntheti	schen	
Materialien.
¡  Jeder	 SENTRY	 GS	 ist	 mit	 einem	 engen	 Tole-
ranzbereich	 auf	 einen	 maximalen	 Schließ-
faktor	vom	1,45-fachen	des	Nenndurchfl	usses	
kalibriert.	Dies	erhöht	die	absicherbare	Rohr-
länge	hinter	dem	SENTRY	GS.
¡  Bei	 der	 werkseiti	gen	 Montage	 wird	 jeder	
SENTRY	GS	–	einzeln	und	als	komplett	e	Einheit	
mit	dementsprechendem	Fitti		ng	 im	Werk	ge-
testet.
¡ Installierte	 SENTRY	 GS	 haben	 keine	 Auswir-
kung	auf	die	Funkti	on	der	Fitti		nge.
¡  SENTRY GS sind	integriert	in	Heizwendelform-
teilen	wie	Elektroschweißmuff	en	und	Redukti	-
onen	lieferbar.	Dafür	hat	Merti	k	Maxitrol	eine	
schrift	liche	Bestäti	gung	von	allen	Originalher-
stellern	von	Elektroschweißmuff	en.
¡ SENTRY	 GS	 sind	 weitgehend	 unempfi	ndlich	
gegen	 Verschmutzungen	 im	 Gas,	 wie	 bspw.	
trockene	 Stäube,	 Stahl-	 und	 Kunststoff	späne	
(nachgewiesen	durch	unabhängige	Prüfstellen).

¡  SENTRY	GS	haben	geringe	Druckverluste.
¡  SENTRY	 GS	 verfügen	 über	 eine	 eng	 tole-
rierte	 Überströmöff	nung	 (opti	onal),	 die	 für	
schnellstmögliche	 Wiederöff	nungszeiten	 im	
gesamten	Druckbereich	sorgt.
¡ Der	 SENTRY	 GS	 ist	 so	 konstruiert,	 dass	 die	
Überströmöff	nung	 in	 der	 off	enen	 Stellung	
verdeckt	ist,	um	eine	Verschmutzung,	die	zum	
Verschluss	führen	kann,	zu	vermeiden.
¡  SENTRY	GS	werden	mit	einer	ID-Card	geliefert,	
auf	der	sich	Typschilder	zur	Kennzeichnung	auf	
der	HAE	und	für	die	Dokumentati	on	befi	nden	
(siehe	Seite	5).
¡  SENTRY	 GS	 sind	 durch	 einen	 Rückverfolg-
barkeitscode	 (Traceability	 Code)	 auf	 der	
Elektroschweißmuff	e,	 und	 entsprechender	
Zuordnung	 durch	 Merti	k	 Maxitrol	 sicher	 zu-
rückzuverfolgen.
¡ 		SENTRY	GS	können	an	kundenspezifi	sche	Ein-
bausituati	onen	angepasst	werden.	
¡ 		SENTRY	GS	für	Gasversorgungsleitungen	gibt	es	
in	Nennweiten	von	DN15	(d20)	bis	DN50	(d63).
¡  Verwendbar	 für	 die	 Betriebsdruckberei-
che	 100 mbar / hPa	 bis	 5 bar	 (500 kPa),	
25 mbar / hPa	 bis	 1 bar	 (100 kPa)	 und	
35 mbar / hPa	 bis	 5 bar	 (500 kPa),	 mit	 oder	
ohne	Überströmöff	nung	(andere	Bereiche	auf	
Anfrage).

ANWENDUNG UND INSTALLATION

Gasströmungswächter	 werden	 vorzugsweise	
in	 den	 Abzweig	 von	 der	 Haupt-	 in	 die	
Hausanschlussleitung	eingesetzt	(s. Abb.	3).	Der	
Einbau	 des	 jeweiligen	 Gasströmungswächters	
wird	an	der	Hauptabsperreinrichtung	des	Hauses	
gekennzeichnet.	Eine	entsprechende	ID-Card	mit	
Kabelbinder	ist	im	Lieferumfang	enthalten	(siehe	
Seite	5,	Abb.	5	a,b,c).

Der	 Einbau	 der	 SENTRY	 GS	 hat	 regelkonform	
(z. B.	in	Deutschland	nach	Arbeitsblatt	 	G	459-1-B)	
und	 nach	 der	 Installati	onsanleitung	 von	 Merti	k	
	Maxitrol	zu	erfolgen!	Die	Leitungsdimensionierung	
und	die	Auswahl	der	Gasströmungswächter			ist	so	
vorzunehmen,	dass	der	Normalbetrieb	wie	auch	
die	Funkti	on	im	Überlastf	all	gewährleistet	ist.	Der	
Funkti	onsbereich	des	SENTRY	GS	ist	am	Typschild	
zu	erkennen	(siehe	Seite	5,	Abb.	5	a,b,c).

�

  Abb.	3
Empfohlene Einbauorte	für	
SENTRY	GS	Gasströmungs-
wächter

SENTRY GS

SENTRY	GS	(opti	onal)

SENTRY GS

Hausanschlussleitung
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Gasversorgungsleitung



Typ
(nach DVGW-Arbeitsblatt  G 5305-2)

Nennweite DN

(Rohr, aussen Ø)
Nenndurchfl uss VN [m³/h]

(Luft )
Nenndurchfl uss VGas [m³/h] 

(Erdgas, d=0,64)
Überströmöff nung

B
Netzdruck:	
100 mbar	bis	5 bar	
(10	kPa	bis	500	kPa)

DN20	(d25) 12 15

mit	Überströmöff	nung	
VL ≤ 30 l/h	Luft		
bei	5 bar	(500	kPa)

DN25	(d32) 20 25

DN32	(d40) 30 38

DN40	(d50) 45 56

DN50	(d63) 73 91

D	(A)
Netzdruck:	
25 mbar	bis	1 bar	
(2,5	kPa	bis	100	kPa)

DN20	(d25) 5 6

mit	Überströmöff	nung	
VL ≤ 30 l/h	Luft		
bei	0,1 bar	(10	kPa)

DN25	(d32) 9 11

DN32	(d40) 15 19

DN40	(d50) 22 28

DN50	(d63) 40 50

Z
Netzdruck:	
35 mbar	bis	5 bar	
(3,5	kPa	bis	500	kPa)

DN20	(d25) 7 9

mit	Überströmöff	nung	
VL ≤ 30 l/h	Luft		
bei	1 bar	(100	kPa)

DN25	(d32) 13 16

DN32	(d40) 20 25

DN40	(d50) 32 40

DN50	(d63) 51 64

TYPBEZEICHNUNG

Entsprechend	 der	 DVGW-Arbeitsblatt	 	 G	 5305-
2	 sind	 die	 Standardtypen	 A,	 B,	 C	 und	 D	 nach	
Betriebsdruck	und	Schließdurchfl	uss	spezifi	ziert.	
SENTRY	GS	 sind	 so	dimensioniert,	 dass	 auf	Ba-
sis	der	Schließdurchfl	üsse	größtmögliche	Nenn-
durchfl	üsse	 bei	 kleinsten	 Druckverlusten	 reali-

siert	werden	können.	Ferner	können	SENTRY	GS	
auf	Kundenwunsch	mit	anderen	Leistungsmerk-
malen	 ausgelegt	 werden.	 Der	 Mehrbereichs-
Gasströmungswächter	SENTRY	GS..Z	bspw.	deckt	
weitestgehend	die	in	Deutschland	vorherrschen-
den	Druckbereiche	ab	(siehe	Tabelle	1).	

�  Tabelle	1
Typübersicht	
(Nenndurchfl	üsse	beziehen	sich	
auf	minimalen	Netzdruck)	

TYPEN NACH KUNDENSPEZIFIKATION

|   Abb.	4	a,	b
Darstellung	einer	„In	Rohr“-
GS-Variante

1 	 	Werkzeug	zum	Einbau	
und	zur	Fixierung	
(biegsame	Welle)

Außerhalb	 der	 Standardtypen	 und	 der	 Vor-
gaben	 des	 Arbeitsblatt	es	 G	 5305-2	 können	
SENTRY	 GS	 an	 kundenspezifi	sche	 und	 län-
derspezifi	sche	 Leistungsparameter,	 wie	 z. B.	
Betriebsdruck,	Nenn-	und	Schließdurchfl	uss	und	
die	GS	Geometrie	zur	Integrati	on	in	Bauteile	der	
Gasversorgungsleitungen	angepasst	werden.	Für	
den	 Fall,	 dass	 eine	 Leitung	nachträglich	mit	 ei-

nem	Gasströmungswächter	abgesichert	werden	
soll,	wurde	eine	spezielle	SENTRY	GS	„In	Rohr“-
GS-Variante	 entwickelt,	 die	mithilfe	 einer	 bieg-
samen	Welle	an	den	Installati	onsort	geführt	und	
dort	 verriegelt	wird	 (s. Abb.	 4).	Nennweitenab-
hängig	sind	damit	Entf	ernungen	bis	zum	Instal-
lati	onsort	von	bis	zu	20 m,	in	Sonderfällen	auch	
darüber	hinaus,	möglich.	

a)	„In-Rohr“-GS-Einbau b)	„In-Rohr“-GS-Fixierung

1
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¡  DRUCKVERLUST:	 Die	 Druckverluste	 des	
	SENTRY	 GS	 sind	 typabhängig	 den	 jeweiligen	
Arbeitsdiagrammen	 zu	 entnehmen	 (am	 Bsp.	
DN25	und	DN50,	andere	Nennweiten	auf	An-
frage).	Hier	 sind	 auch	die	 Leistungsparameter	
Durchfl uss Luft 	und	Durchfl uss Erdgas	 in	m³/h	
sowie	 die	 Wärmebelastung	 in	 kW	 als	 wich-
ti	gste	 Sicherheits-	 und	 Leistungsmerkmale	
dargestellt.	 Nach	 Arbeitsblatt		 G	 5305-2	 sind	
Obergrenzen	 für	 den	 zulässigen	 Druckverlust	
der	 einzelnen	 GS-Typen	 defi	niert.	 SENTRY	 GS	
haben	geringe	Druckverluste,	so	dass,	bezogen	
auf	einen	besti	mmten	Anlagendruck,	sehr	hohe	
Nenndurchfl	ussleistungen	erreicht	werden.

¡  DRUCKABHÄNGIGKEIT DER DURCHFLÜSSE: 
Die	vom	Netzdruck	abhängige	Dichteänderung	
des	 durchströmenden	 Gases	 führt	 zu	 einer	
Änderung	 von	 Nenn-	 und	 Schließdurchfl	uss	
des	 Gasströmungswächters.	 Bei	 höherem	
Netzdruck	 ergeben	 sich	 dadurch	 größere	
Durchfl	usswerte,	als	in	der	Typübersicht	(s. Ta-
belle	1,	Seite	4)	angegebenen.

¡  RICHTWERTE FÜR ABSICHERBARE ROHR-
LÄNGEN:	 Zur	 Berechnung	 der	 absicherbaren	
Rohrlänge	 wurde	 für	 alle	 GS-Typen	 ein	
Gesamtwiderstandsbeiwert	 für	 Anbohrarmatur	
und	 Hauptabsperreinrichtung	 (HAE)	 von	 ζ = 20	

zugrunde	 gelegt.	 Basisparameter	 und	 Berech-
nung	gemäß	Arbeitsblatt	 	G	5305-2,	Anhang	B.	Die	
Richtwerte	 in	 den	 nachfolgenden	 Diagrammen	
wurden	unter	Verwendung	von	handelsüblichen	
PE-Rohren	der	Reihe	SDR11	und	in	waagerechter	
Lage	 (Normallage)	 des	 Gasströmungswächters	
ermitt	elt.	Für	den	Fall,	dass	die	Länge	der	zu	er-
richtenden	 Anschlussleitung	 größer	 als	 die	 an-
gegebene	absicherbare	Rohrlänge	ist,	wird	eine	
Erhöhung	 der	 Nennweite	 des	 Anschlussrohres	
erforderlich.	Die	real	absicherbaren	Rohrlängen	
können	auf	Grund	produkt	abhängiger	Zetawerte	
der	 Leitungsbauteile	 in	 der	 Praxis	 deutlich	 ab-
weichen.	

¡  RICHTWERTE FÜR WIEDERÖFFNUNGSZEIT 
PRO METER LEITUNGSLÄNGE:	Die	Wieder-
öff	nungszeiten	 in	 den	 nachfolgenden	 Dia-
grammen	verstehen	sich	als	Näherungswerte	
für	 die	 angegebenen	 Netzdrücke	 und	 einem	
Dichteverhältnis	von	0,64.

¡   SCHLIEß FAKTOR (fS):	Wird	der	Nenndurchfl	uss	
um	den	Schließfaktor	überschritt	en,	wird	die	
Gaszufuhr	 durch	 den	 Gasströmungswächter	
unterbrochen.	Der	Schließfaktor	(fs)	errechnet	
sich	 aus	 dem	 Durchfl	uss	 VS 	 bei	 dem	 der	 GS	
schließt	und	dem	Nenndurchfl	uss	VN (Betriebs-
durchfl	uss).

BEGRIFFSERKLÄRUNGEN

Eine	 ID-Card	 (s. Abb.	 5),	 inkl.	 Kennzeichnung	
mit	 Angaben	 zum	 Produkt	 ist	 im	 Lieferum-
fang	 der	 Standardprodukte	 enthalten.	 Auf	 den	
Gasströmungswächtern	und	den	dazugehörigen	

TYPSCHILD UND ID-CARD

ID-Cards	 befi	nden	 sich	 gleichlautende	 Typschil-
der.	Diese	sind	zur	Anbringung	an	der	HAE	bzw.	
zum	Einkleben	in	die	technische	Dokumentati	on	
vorgesehen.

|   Abb.	5 a,	b
ID-Card	des	Gasströmungs-
wächters	SENTRY	GS;	Beispiel	
eines	Typschildes

a)	ID-Card,	Vorderseite	und	Rückseite

b)	Beispiel	für	Typschild

1 	 Fließrichtung
2 	 	Betriebsdruckbereich	p
3 	 	Nenndurchfl	uss	Erdgas	VGas

4 	 DVGW	Registrierung
5 	 Typbezeichnung
6 	 Überströmöff	nung
7 	 	Nenndurchfl	uss	Luft		VN

8 	 	Muster	der	Ferti	gungs-
kontrolle

9 	 	Ferti	gungsdatum	
(z. B.	08 = lfd.	Woche,	
19 = Jahr	2019)	

1 2

5

7

6

a)	ID-Card,	Vorderseite	und	Rückseite

R

Gasanschlussleitung mit
Mertik Maxitrol Gasströmungswächter SENTRY GS

Gas Connection line with
 Mertik Maxitrol SENTRY GS excess flow valve

Typschild siehe Rückeite.
Einbau des SENTRY GS nur nach
Anleitung des Herstellers.
Das Anbringen dieser ID-Card an der
korrekten Stelle des Hausanschluss-
raumes erfolgt in Verantwortung des
regionalen Gasversorgungsunternehmens.

■
■

■

Label see reverse.
Installation of SENTRY GS only acc.
to manufacturer’s instructions.
The regional gas utility is responsible 
for the placement of this ID-tag where 
supply line enters the house.

■
■

■

Hauptabsperreinrichtung langsam öffnen!
Open main gas manual shut-off valve slowly!
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TYP B

DRUCKABHÄNGIGKEIT DER DURCHFLÜSSE SENTRY GS..B

DRUCKVERLUST	SENTRY	GS25	TYP	B	
(0,1	bis	5 bar/10	bis	500 kPa)

DRUCKVERLUST	SENTRY	GS50	TYP	B	
(0,1	bis	5 bar/10	bis	500 kPa)

6

TYP B
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TYP D

DRUCKVERLUST	SENTRY	GS25	TYP	D	
(25 mbar	bis	1 bar / 2,5	bis	100 kPa)

DRUCKVERLUST	SENTRY	GS50	TYP	D	
(25 mbar	bis	1 bar / 2,5	bis	100 kPa)

DRUCKABHÄNGIGKEIT DER DURCHFLÜSSE SENTRY GS..D
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TYP Z

DRUCKVERLUST	SENTRY	GS50	TYPE	Z	
(35 mbar	bis	5 bar / 3,5	bis	500 kPa)

DRUCKABHÄNGIGKEIT DER DURCHFLÜSSE SENTRY GS..Z

DRUCKVERLUST	SENTRY	GS25	TYPE	Z	
(35 mbar	bis	5 bar / 3,5	bis	500 kPa)
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RICHTWERTE	FÜR	WIEDERÖFFNUNGSZEIT	DES	SENTRY	GS..Z	(30 l/h	bei	1 bar / 100 kPa)	PRO	METER	LEITUNGSLÄNGE

Betriebsdruck	[bar]

RICHTWERTE FÜR ABSICHERBARE ROHRLÄNGEN SENTRY GS..Z
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BESTELLCODE

|   Abb. 6 
Erläuterung des Bestellcodes

Nennweite 
DN15, 20, 25, 32, 40, 50 
 
Typ 
z. B.: 
B, D, Z … 
 
Elektroschweißfitting 
z. B.: 
M:	kurz 
L:	 lang 
R:	 Reduktion

Code für Sonderjustierung 
Angabe in Absprache mit Mertik Maxitrol, 
keine Angabe = Standardjustierung entsprechend 
Typ

Code für Überströmmenge  
z. B.: 
B/M:	 30 l/h bei 5 bar (500 kPa) Betriebsdruck 
C:	 30 l/h bei 1 bar (100 kPa) Betriebsdruck 
D: 	 30 l/h bei 0,1 bar (10 kPa) Betriebsdruck 
A/L:	 ohne Überströmöffnung

Code für den Hersteller des Fittings 
Angabe erfolgt von Mertik Maxitrol

SENTRY GS

12

BESTELLCODE



MILLIONENFACH BEWÄHRT
Das	GS-Sorti	ments	von	Merti	k	Maxitrol	umfasst	
Anschlussgrößen	von	DN15	bis	DN50	mit	Nenn-
durchfl	üssen	 von	 1,6 m3/h	 bis	 16 m3/h	 für	 alle	
Einbaulagen.	 Weitere	 Informati	onen	 hierzu	 im	
Merti	k	Maxitrol	Prospekt	„Gasströmungswächter	
SENTRY	GS	für	die	Gasinstallati	on“.

SENTRY	 GS	 Gasströmungswächter	 entsprechen	
den	 Anforderungen	 der	 TRGI	 2018	 und	 der	
TRF	 2012,	 sowie	 der	 Druckgeräterichtlinie	
(97/23/EC) **	 und	 der	 DVGW	 VP	 305-1;	 2007	
(DIN	 30652-1)***.	 Für	 die	 Absicherung	 von	
Kunststoffl		eitungen	 sind	 	SENTRY	 GS	 auch	 als	
Kombinati	on	mit	 einer	 Thermisch	 auslösenden	
Absperreinrichtung	(TAE)	lieferbar.

MADE IN GERMANY
SENTRY	 GS	 Gasströmungswächter	 und	 die	
Thermisch	 auslösenden	 Absperreinrichtungen	
	SENTRY	GT,	 sowie	 der	Großteil	 der	 dazu	 benö-
ti	gten	Einzelteile	werden	am	Firmenstandort	 in	
Deutschland	 produziert.	 SENTRY-Produkte	 und	
deren	 Bauteile	 werden	 zu	 100 %	 geprüft	,	 um	
eine	gleichbleibend	hohe	Qualität	und	Funkti	on	
der	Produkte	zu	gewährleisten.

IHR KOSTENFREIES BERECHNUNGSPROGRAMM
Merti	k	 Maxitrol	 bietet	 als	 besonderen	 Service	
eine	kostenfreie	Soft	ware	zur	Auswahl	der	richti	-
gen	Gasströmungswächter	und	zur	Berechnung	
der	Leitungsdimensionierung	an.	Ihr	kostenfreies	
Programm	können	Sie	auf	unserer	Internetseite	
www.merti	kmaxitrol.de	anfordern.

|   Abb.	8
SENTRY GS 
Gasströmungswächter	kombi-
niert	mit	SENTRY	GT,	
SENTRY	GT	Thermisch	aus-
lösende	Absperr	einrichtungen,	
PLUG1	Gassteckdose	mit	
integriertem	SENTRY	GS	und	
SENTRY	GT	(v. l. n. r.)

SENTRY GS FÜR DIE GASINSTALLATION IM HAUS

WEITERE PRODUKTE

|  Abb.	7	
Der	SENTRY	GS-H-Z	kann	als	
Typ	K	sowohl	waagerecht,	als	
auch	nach	oben	eingesetzt	
werden.
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* DVGW-TRGI 2018 und 
DVFG-TRF 2012:
Technische	Regeln	zur	Planung,	
Errichtung,	Änderung	und	In-
standhaltung	von	Erdgas-(TRGI)	
und	Flüssiggas-Installati	onen	
(TRF).

** Druckgeräterichtlinie 
(97/23/EC):
	Richtlinie	des	Europäischen	
Parlaments	und	des	Rates	vom	
29.	Mai	1997	zur	Angleichung	
der	Rechtsvorschrift	en	der	Mit-
gliedstaaten	über	Druckgeräte.

*** DVGW VP 305-1; 2007 (DIN 
30652-1)
Vorläufi	ge	DVGW-Prüfgrund-
lage	mit	Anforderungen	an	
„Gasströmungswächter	in	der	
Gasinstallati	on“.



Mertik Maxitrol GmbH & Co. KG
Warnstedter Str. 3
06502 Thale | Deutschland
Tel.:	(+49) 3947 400-0
Fax:	(+49) 3947 400-200 
info@mertikmaxitrol.com
www.mertikmaxitrol.com 

Mertik Maxitrol GmbH & Co. KG 
The Valleys Innovation Centre
Abercynon, South Wales CF45 4SN | UK
Tel.:	(+44) 1443 665-720
Fax:	(+44) 1443 665-718
info@mertikmaxitrol.com
www.mertikmaxitrol.com 

Mertik Maxitrol GmbH & Co. KG
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Tel.:	(+49) 2597 9632-0
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www.mertikmaxitrol.com 

EXCLUSIVE AGENT
Maxitrol Company 
23555 Telegraph Road | P.O. Box 2230
Southfield, MI 48037-2230 | USA
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Fax:	(+1) 248 356-0829
info@maxitrol.com
www.maxitrol.com
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